
Rehabilitationspädagogische

Zusatzqualifikation 

für
AusbilderInnen 

und
SozialpädagogInnen

So erreichen Sie uns

Mit der S-Bahn
Haltestelle „Ostendstraße“, Ausgang „Hanauer Land-

straße“. 

Dort geradeaus bis zur zweiten Ampel zum Hotel DAS

KOLPING. Das Kolping-Bildungswerk befindet sich schräg

gegenüber auf der anderen Straßenseite der „Lange

Straße“. 

Information und Beratung

Haben Sie Fragen? Wir beantworten sie jederzeit gerne.

Ihre Ansprechpartnerin:

Frau Monica Draghici, Verwaltung

Kolping-Bildungswerk DV Limburg e. V.

Lange Straße 57

60311 Frankfurt am Main

Tel.: (069) 24 75 035-0  Fax: (069) 24 75 035-10

E-Mail: info@kolpingbildungswerk-limburg.de

Seit nunmehr 25 Jahren ist das Kolping-Bildungswerk ein

beständiger Partner für unsere Teilnehmer. Dieser Erfolg

bestärkt uns täglich in unserem Handeln und Tun.

Als engagiertes Team – besetzt mit Ausbildern, Dozen-

ten, Sozialpädagogen und Verwaltungsfachkräften – sind

wir gemeinsam Wegbegleiter für unsere Teilnehmer.

Unsere Aus- und Weiterbildungsangebote haben sowohl

den Bedarf des Individuums als auch die Erfordernisse

der Gesellschaft und des Arbeitsmarktes im Blick.

Getreu dem Anspruch Adolph Kolpings wollen wir die

Menschen in ihrer persönlichen und beruflichen Entwick-

lung begleiten. 

Wir erfüllen unsere Aufgabe mit Kompetenz, Verstand

und Einfühlungsvermögen und bieten in unserer Einrich-

tung eine offene und herzliche Atmosphäre die aktives

und selbstorganisiertes Lernen fördert und unterstützt.

„Wer Menschen gewinnen will, muss
das Herz zum Pfande einsetzen.“ 

Adolph Kolping 



Die Zielgruppe 
AusbilderInnen und SozialpädagogInnen, die 

bereits in der Ausbildung Behinderter oder Benach-
teiligter beschäftigt sind und eine rehabilitationsspezi-
fische Zusatzqualifikation nachweisen müssen. 

noch nicht in diesem Bereich der beruflichen Bildung
tätig sind, aber dies zukünftig anstreben.

Die gesetzlichen Rahmenrichtlinien

Unser Angebot orientiert sich am § 53 BBiG und hat die
Zusatzqualifizierung für Mitarbeitende in der beruflichen
Rehabilitation gem. § 66 BBiG/§ 42 HwO zum Ziel. Es
bezieht sich zeitlich und  inhaltlich   auf die Empfehlung
im Rahmencurriculum  des Bundesinstituts für Berufs-
bildung (BIBB) vom 21.6.2012.

Die Veranstaltungsreihe besteht aus Präsenz- und
Selbstlernphasen sowie Transferarbeiten und einer  in-
terdisziplinären Projektarbeit.

Abgedeckte Inhalte des Rahmencurriculums

Kompetenzfeld 1 
Ausbildung junger Menschen mit Behinderung - Reflexion
betrieblicher Ausbildungspraxis 

Kompetenzfeld 2
Pädagogische und didaktische Aspekte in der Ausbildung
junger Menschen mit Behinderung

Kompetenzfeld 3
Medizinische und diagnostische Aspekte in der Ausbildung
junger Menschen mit Behinderung 

Kompetenzfeld 4
Psychologische Aspekte in der Ausbildung junger Menschen
mit Behinderung 

Kompetenzfeld 5
System der beruflichen Rehabilitation

Kompetenzfeld 6
Recht

Kompetenzfeld 7
Arbeitswissenschaftliche Aspekte in der Ausbildung junger
Menschen mit Behinderung

Kompetenzfeld 8
Interdisziplinäre Projektarbeit / Praxistransfer

Inhaltlich werden die Kompetenzfelder aufgrund ihrer
Komplexität  in den Seminarteilen zum Teil isoliert als auch
im Kontext praxisnaher Inhalte anderer Kompetenzfelder
dargestellt.

    
Seminar 1  
Grundlagen und Selbstverständnis

Seminar 2 

Teamarbeit

Seminar 3

Behinderungsarten,  Lernbeeinträchtigung, 
Lernstörung, Lernbehinderung

Seminar 4 

(Junge) Menschen gezielt fördern

Seminar 5 

Lernortkooperation und Fallarbeit

Seminar 6 

Zielgruppengerechte Didaktik

Seminar 7

Lehr- und Lernmethoden

Seminar 8
Lehr- und Lernmethoden

Seminar 9
Förderkonzepte und -maßnahmen

Kursaufbau

9 Seminarteile à 2 Arbeitstage  (je 16 U.-Std.)         

Lehrbriefe (zum Selbststudium)                                

Bearbeitungsaufgaben (Lehrbrief) 

Protokolle und Lerntagebuch 

Transferaufgaben 

Projektarbeit

Gesamt 

144 UE

50 UE

20 UE

20 UE

20 UE

66 UE

320 UE

Kosten

Lehrgangskosten € 2.150

Skriptgebühr  € 150




